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VerbandVerband

•• Verbandssitz und Beratungsstelle Verbandssitz und Beratungsstelle 
im Haus der Begegnung in Schwerin im Haus der Begegnung in Schwerin 

•• 20 Jahre 20 Jahre 
aktive Mitgestaltung des aktive Mitgestaltung des 
behindertenpolitischen Lebens in Mbehindertenpolitischen Lebens in M--V V 
zu Gunsten hzu Gunsten höörgeschrgeschäädigter Kinder digter Kinder 
und deren Familienund deren Familien



•• Landeselternverband hat Landeselternverband hat üüber 100 Mitgliederber 100 Mitglieder
und eine ground eine großße Stabilite Stabilitäätt

•• Die Mitgliederentwicklung stellt sich Die Mitgliederentwicklung stellt sich 
wie folgt dar:wie folgt dar:

JahrJahr Mitglieder Mitglieder 
19951995 8585
20032003 100100
20102010 103103

VerbandVerband



VerbandVerband

•• In MecklenburgIn Mecklenburg--Vorpommern leben mehr als Vorpommern leben mehr als 
600 h600 höörgeschrgeschäädigte Kinder.digte Kinder.

•• Die Eltern dieser Kinder sind von Anfang an Die Eltern dieser Kinder sind von Anfang an 

mit wichtigen Entscheidungen konfrontiert, mit wichtigen Entscheidungen konfrontiert, 
die fdie füür die Persr die Persöönlichkeitsentfaltung und im nlichkeitsentfaltung und im 
Rahmen eines mRahmen eines mööglichst selbst bestimmten glichst selbst bestimmten 
Lebens von grundlegender Bedeutung sind.Lebens von grundlegender Bedeutung sind.



Eltern Eltern -- EntscheidungenEntscheidungen

•• wie die Familie ihr Leben und ihre Kommunikation wie die Familie ihr Leben und ihre Kommunikation 
in der neuen und ihr zu Beginn noch fremden in der neuen und ihr zu Beginn noch fremden 
Lebenssituation ausrichtet,Lebenssituation ausrichtet,

•• zu den vielfzu den vielfäältigen Mltigen Mööglichkeiten der technischen glichkeiten der technischen 
Versorgung Versorgung 
(z.B. H(z.B. Höörgerrgerääte oder te oder CochlearCochlear--ImplantateImplantate),),

•• zur Wahl der Schule bzw. Fzur Wahl der Schule bzw. Föördereinrichtung,rdereinrichtung,

•• zur beruflichen Ausbildung bzw. alternative Wegezur beruflichen Ausbildung bzw. alternative Wege



ZieleZiele

•• Die Die LebensLebens-- und Entwicklungsbedingungen und Entwicklungsbedingungen 
hhöörgeschrgeschäädigter Kinder und Jugendlicher digter Kinder und Jugendlicher 
umfassend umfassend verbessernverbessern

•• FFöörderungrderung einereiner individuellindividuell grgrößößtmtmööglichenglichen
SelbstSelbstäändigkeitndigkeit beibei derder BewBewäältigungltigung von von 
LebensanforderungenLebensanforderungen

•• GanzheitlicheGanzheitliche FFöörderungrderung und und FrFrüühfhföörderungrderung derder
Kinder und Kinder und JugendlichenJugendlichen ermermööglichenglichen ––
d.hd.h. . eineeine bedbedüürfnisrfnis-- und und ressourcenorientierteressourcenorientierte
FFöörderstrategierderstrategie durchsetzendurchsetzen, , unterunter BerBerüücksichtigungcksichtigung
derder konkretenkonkreten familifamiliäärenren BedingungenBedingungen



ZieleZiele

•• ChancengleichheitChancengleichheit ffüürr die die EntwicklungEntwicklung derder Kinder Kinder 
und und JugendlichenJugendlichen erreichenerreichen

•• VerbesserungVerbesserung derder KommunikationskompetenzenKommunikationskompetenzen imim
UmfeldUmfeld des des KindesKindes unterunter AnwendungAnwendung derder
KommunikationsvielfaltKommunikationsvielfalt

•• AnerkennungAnerkennung derder GebGebäärdenspracherdensprache alsals gleichwertiggleichwertig
•• BetreuungBetreuung, , BeratungBeratung und und UnterstUnterstüützungtzung derder

hhöörgeschrgeschäädigtendigten Kinder und Kinder und JugendlichenJugendlichen selbstselbst
sowiesowie ihrerihrer ElternEltern, , GeschwisterGeschwister und und FreundeFreunde

•• WahrungWahrung derder InteressenInteressen gegengegenüüberber KKöörperschaftenrperschaften
alleraller Art (Art (BehBehöördenrden, , VerbVerbäändende,...),...)



Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!



ÖÖffentlichkeitsarbeitffentlichkeitsarbeit

•• Der regelmDer regelmäßäßig jetzt 2 mal jig jetzt 2 mal jäährlich erscheinende hrlich erscheinende 
Elternrundbrief des EV undElternrundbrief des EV und

•• die Homepage die Homepage www.hoerkids.dewww.hoerkids.de

�� sind ein Spiegelbild unserer Verbandstsind ein Spiegelbild unserer Verbandstäätigkeit. tigkeit. 

�� ÜÜber beide Medien nehmen wir Gelegenheit, unsere ber beide Medien nehmen wir Gelegenheit, unsere 
Mitglieder und Freunde Mitglieder und Freunde üüber die Inhalte unserer Tber die Inhalte unserer Täätigkeit tigkeit 
ausfausfüührlich zu informieren. hrlich zu informieren. 



BenefizveranstaltungenBenefizveranstaltungen

1.1. Konzert zum Schauen am 29.04.2006 im Konzert zum Schauen am 29.04.2006 im 
ErnstErnst--BarlachBarlach--Theater in GTheater in Güüstrow strow 

2.2. Konzert zum Schauen am 18.07.2009 im Konzert zum Schauen am 18.07.2009 im 
Zirkus Zirkus FantasiaFantasia im IGA Park Rostock im IGA Park Rostock 

•• Benefizveranstaltung anlBenefizveranstaltung anläässlich des sslich des 
Strandfestes des Leuchtturmvereins Strandfestes des Leuchtturmvereins 
WarnemWarnemüünde am 5.09.2009nde am 5.09.2009



Jahrestagungen Jahrestagungen -- ThemenThemen

1993 1993 -- Integration Integration hhöörgeschrgeschäädigterdigter Kinder undKinder und
JugendlicherJugendlicher -- AnspruchAnspruch oderoder RealitRealitäätt

1994 1994 -- SonderpSonderpäädagogischesdagogisches ZentrumZentrum ffüürr mehrfachmehrfach--
behindertebehinderte HHöörgeschrgeschäädigtedigte in Putbus                                 in Putbus                                 

1995 1995 -- BegabungsentfaltungBegabungsentfaltung trotztrotz HHöörschrschäädigungdigung
1996 1996 -- EinmalEinmal versorgtversorgt -- immerimmer versorgtversorgt?!?!
1997 1997 -- BerufeBerufe ffüürr HHöörgeschrgeschäädigtedigte ––

HHöörgeschrgeschäädigtedigte imim BerufBeruf
1998 1998 -- MehrMehr Lust auf Lust auf SchuleSchule
1999 1999 -- HeuteHeute schonschon gefgeföördertrdert, , heuteheute schonschon gespieltgespielt --

auf auf BeziehungBeziehung kommtkommt eses anan



Jahrestagungen Jahrestagungen -- ThemenThemen

2000 2000 -- Neue Technik rund ums HNeue Technik rund ums Höören ren ––
Wer bezahlt was?Wer bezahlt was?

2001 2001 -- Eltern dEltern düürfen rfen –– kköönnen nnen –– mmüüssen stark sein ssen stark sein 
ffüür ihre Kinder r ihre Kinder 

2002 2002 -- Wer ist zustWer ist zustäändig ?  ndig ?  -- Was steht mir zu?Was steht mir zu?

2003 2003 -- Und wenn ich groUnd wenn ich großß bin, kann ich hbin, kann ich höören!  ren!  
–– und was kommt dann ...?und was kommt dann ...?

2004 2004 -- GebGebäärdentag in rdentag in LohmenLohmen ffüür Eltern, Kinder r Eltern, Kinder 

und Jugendlicheund Jugendliche



Jahrestagungen Jahrestagungen -- ThemenThemen

2005 2005 -- Recht haben und Recht bekommen Recht haben und Recht bekommen ––
sei schlau und informiere Dichsei schlau und informiere Dich

2006 2006 -- Der Weg ins Berufsleben Der Weg ins Berufsleben 
2007 2007 -- „„PersPersöönliches Budgetnliches Budget““ und und „„Ambulant Ambulant --

betreutes Wohnenbetreutes Wohnen““
2008 2008 -- Sprachkompetenz hSprachkompetenz höörgeschrgeschäädigter Kinder digter Kinder 

im frim früühen Lebensalterhen Lebensalter
2009 2009 -- Ihr Sohn passt ja nicht auf! Ihr Sohn passt ja nicht auf! 

Wie Integration hWie Integration höörgeschrgeschäädigter Schdigter Schüülerler
gelingen kanngelingen kann



Familienfreizeiten/WorkshopFamilienfreizeiten/Workshop

1991 1991 -- FamilienfreizeitFamilienfreizeit ZinnowitzZinnowitz

1993 1993 -- RhythmischRhythmisch--musikalischemusikalische ErlebnisgruppeErlebnisgruppe

1995 1995 -- KreativesKreatives Gestalten in Gestalten in derder FamilieFamilie
in in GroGroßß TeetzlebenTeetzleben

1997 1997 -- FamilienfreizeitFamilienfreizeit in in DambeckDambeck
2004 2004 -- Workshop Workshop „„Wie geht es weiter mit dem EV? Wie geht es weiter mit dem EV? 

Ideenwerkstatt zur Perspektive derIdeenwerkstatt zur Perspektive der
Netzwerkarbeit in der SelbsthilfeNetzwerkarbeit in der Selbsthilfe““ in in PlauPlau am Seeam See

2004 2004 -- Gesetzliche NeuregelungenGesetzliche Neuregelungen-- SGB XII u. SGB II SGB XII u. SGB II 
in in PlauPlau am Seeam See



Familienfreizeiten/WorkshopFamilienfreizeiten/Workshop

2005 2005 -- ÖÖffentlichkeitsarbeit im Bereich desffentlichkeitsarbeit im Bereich des
Ehrenamtes Ehrenamtes –– PlauPlau am Seeam See

2007 2007 -- Stiftungsrecht im Bereich desStiftungsrecht im Bereich des
Ehrenamtes Ehrenamtes –– MarkgrafenheideMarkgrafenheide

2008 2008 -- GemeinnGemeinnüützigkeitsrecht in tzigkeitsrecht in PlauPlau am Seeam See

2009 2009 -- AggressivitAggressivitäät und Sexualitt und Sexualitäät bei mehrfacht bei mehrfach
behinderten hbehinderten höörgeschrgeschäädigten Jugendlichen digten Jugendlichen 
und Erwachsenenund Erwachsenen -- PlauPlau am Seeam See



Ferienfreizeiten fFerienfreizeiten füür hr höörgeschrgeschäädigte Kinderdigte Kinder

1997 1997 -- AbenteuerferienAbenteuerferien imim DambeckerDambecker ParkPark

1998 1998 -- KreativwocheKreativwoche imim DambeckerDambecker ParkPark

1999 1999 -- FerienfreizeitFerienfreizeit SchnatermannSchnatermann RostockRostock

2000 2000 -- FerienfreizeitFerienfreizeit OstseelandOstseeland -- Dietrichshagen/WarnemDietrichshagen/Warnemüündende

2001 2001 -- Ferienfreizeit im Jugendwaldheim DFerienfreizeit im Jugendwaldheim Düümmer mmer 

2002 2002 -- Ferienfreizeit in SchFerienfreizeit in Schöönewaldenewalde

2003 2003 -- Ferienfreizeit im Jugendwaldheim DFerienfreizeit im Jugendwaldheim Düümmermmer

2004 2004 -- Ferienfreizeit in Kirch Ferienfreizeit in Kirch KoglKogl

2005 2005 -- Ferienfreizeit im Jugendwaldheim DFerienfreizeit im Jugendwaldheim Düümmermmer

2006 2006 -- Ferienfreizeit in Kirch Ferienfreizeit in Kirch KoglKogl

2008 2008 -- FerienfreizeitFerienfreizeit in in DreilDreilüützowtzow durchdurch GLGL--SeelsorgeSeelsorge MecklenburgMecklenburg



GebGebäärdenkurserdenkurse

1993, 1994, 1996, 1997/98, 1999 1993, 1994, 1996, 1997/98, 1999 
lautsprachbegleitendelautsprachbegleitende GebGebäärdenrden ffüürr AnfAnfäängernger
und und FortgeschritteneFortgeschrittene

1999 1999 -- EinfEinfüührunghrung in die DGS in die DGS –– IntensivIntensiv--
WochenendeWochenende

2000 u. 20012000 u. 2001-- Kurs fKurs füür deutsche Gebr deutsche Gebäärdensprache rdensprache 

2005 2005 -- ProjektProjekt ““TanzendeTanzende HHäändende””



BeratungsstelleBeratungsstelle

•• Die Beratungsstelle ist anerkannte Einrichtung fDie Beratungsstelle ist anerkannte Einrichtung füür r 
Eltern hEltern höörgeschrgeschäädigter Kinder und Jugendlicherdigter Kinder und Jugendlicher

��BeratungsBeratungsstellestelle im Haus der Begegnung in Schwerinim Haus der Begegnung in Schwerin

��Beratungstage in der Phoniatrie der HNOBeratungstage in der Phoniatrie der HNO--UniUni--Klinik Klinik 
in Rostock in Rostock 

und und 

�� die psychosoziale Beratung die psychosoziale Beratung 
im CIC im CIC -- MV MV „„Ernst Ernst LehnhardtLehnhardt““ in Gin Güüstrow.strow.



Elternberatung umfasst:Elternberatung umfasst:

•• psychosoziale Beratung und Telefonberatungpsychosoziale Beratung und Telefonberatung
•• Elternberatung in Krisensituationen,Elternberatung in Krisensituationen,
•• Anbieten von Entscheidungshilfen,Anbieten von Entscheidungshilfen,
•• Beratung in Widerspruchsverfahren zu Beratung in Widerspruchsverfahren zu 

Hilfsmitteln, Pflegestufen und Hilfsmitteln, Pflegestufen und RehamaRehamaßßnahmennahmen,,
•• Eingliederungshilfe fEingliederungshilfe füür besondere Lebenslagen,r besondere Lebenslagen,
•• Eingliederung ins Arbeitsleben zusammen mit Eingliederung ins Arbeitsleben zusammen mit 

Fachdienst IFD und Fachdienst IFD und IntegrationsamtIntegrationsamt,,
•• Beratung von PBeratung von Päädagogen und Fallarbeit mit dagogen und Fallarbeit mit 

PPäädagogen,dagogen,



Elternberatung umfasst:Elternberatung umfasst:

•• hhöörgeschrgeschäädigten spezifische Fallarbeit mit digten spezifische Fallarbeit mit 
MigrantenkindernMigrantenkindern und und ––familienfamilien, , 

•• Hilfe zur Antragsbearbeitung bei BehHilfe zur Antragsbearbeitung bei Behöörden.rden.

�� Eine qualifizierte Elternberatung Eine qualifizierte Elternberatung 
ist unverzichtbar und ist unverzichtbar und 

geniegenießßt hohen Stellenwert!t hohen Stellenwert!



Elternstammtische in den RegionenElternstammtische in den Regionen

ÜÜber die Elternstammtische hber die Elternstammtische häält der Verband dielt der Verband die
Kontakte in die RegionenKontakte in die Regionen

Ansprechpartner:Ansprechpartner:

•• in Ludwigslust, in Ludwigslust, Kerstin BaumannKerstin Baumann
•• in Schwerin, in Schwerin, BeratungsstelleBeratungsstelle
•• in Gadebusch, in Gadebusch, Doris GallertDoris Gallert
•• in Rostock, in Rostock, Ute Schrumpf Ute Schrumpf 
•• in Stralsundin Stralsund Kathleen MatthesKathleen Matthes



Transaktionsanalyse und SupervisionTransaktionsanalyse und Supervision

•• EssenEssen November November 1993 1993 
April April 19941994

•• GroGroßß TeetzlebenTeetzleben April u. April u. OktoberOktober 19951995

•• Neubrandenburg Neubrandenburg Mai Mai 1996 1996 
Essen Essen OktoberOktober 19961996

•• BoltenhagenBoltenhagen SeptemberSeptember 19971997

•• BergfeldBergfeld OktoberOktober 1998 1998 bisbis 20072007



Systemische BeratungSystemische Beratung

•• BergfeldBergfeld OktoberOktober 20082008
ThemaThema: : ““Die VersDie Versööhnung mit dem hnung mit dem 

eigenem Schicksaleigenem Schicksal„„

•• Bergfeld September 2009 Bergfeld September 2009 
Thema Thema „„Dein KDein Köörper spricht mit Dirrper spricht mit Dir““



wichtige Aktivitwichtige Aktivitäätenten

1991 1991 -- InfoveranstaltungInfoveranstaltung zuzu FragenFragen derder
BerufsausbildungBerufsausbildung HHöörgeschrgeschäädigterdigter mitmit
VertreternVertretern ausaus HusumHusum und Essenund Essen

1991 1991 -- ErfahrungenErfahrungen einereiner spspäätertaubtentertaubten
ErwachsenenErwachsenen mitmit demdem CochleaCochlea--ImplantImplant

1992   1992   HHöörgerichteterrgerichteter SpracherwerbSpracherwerb mitmit Morag ClarkMorag Clark
1993 1993 -- FortbildungswochenendeFortbildungswochenende in in RendsburgRendsburg
1994 1994 -- Dt. Dt. ElterntreffenElterntreffen von von ElternEltern und und ElterngruppenElterngruppen

derder neuenneuen und und altenalten LLäändernder in in LudwigslustLudwigslust
1995 1995 -- LesenLesen machtmacht SpaSpaßß
1997 1997 -- EduEdu-- KinKinäästhetiksthetik--KursKurs in Schwerinin Schwerin
1998 1998 -- KursKurs BRAINBRAIN--GYM in GYM in GGüüstrowstrow



wichtige Aktivitwichtige Aktivitäätenten
2001 2001 -- Aufbau einer Pantomimegruppe mit Aufbau einer Pantomimegruppe mit 

hhöörgeschrgeschäädigten Kindern digten Kindern 

2002 und 2006 2002 und 2006 ––
Der Elternverband beteiligte sich aktiv Der Elternverband beteiligte sich aktiv 
an der Diskussion eines Entwurfes zuman der Diskussion eines Entwurfes zum
LandesLandes--Gleichstellungsgesetz MGleichstellungsgesetz M--V V 

2002 2002 -- DurchfDurchfüührung eines Pantomimehrung eines Pantomime--
wochenendeswochenendes in Putbus fin Putbus füür mehrfachr mehrfach--
behinderte hbehinderte höörgeschrgeschäädigte Kinderdigte Kinder

2004 2004 -- Treff des EV mit dem SchwerinerTreff des EV mit dem Schweriner
GospelchorGospelchor



Internationale AktivitInternationale Aktivitäätenten

2002 2002 -- Teilnahme von Vertretern des Teilnahme von Vertretern des 
Elternverbandes am 6. EUROPEANElternverbandes am 6. EUROPEAN
CONGRESS der HCONGRESS der Höörgeschrgeschäädigten digten 
in Bad Ischl / in Bad Ischl / ÖÖsterreichsterreich

2007 2007 -- Mitglieder des Elternverbandes treffen Mitglieder des Elternverbandes treffen 
sich mit Eltern hsich mit Eltern höörgeschrgeschäädigter Kinder digter Kinder 
beim Europbeim Europääischen Familientreffen ischen Familientreffen 
in Irland in Irland 



Internationale AktivitInternationale Aktivitäätenten

2004 - Studienreise
zu den Behinderteneinrichtungen Franziskuswerk 
in Schönbrunn und zum Institut für Sinnes- und 
Sprachneurologie/Gesundheitszentrum 
für Gehörlose in Linz und Wien (Österreich)

oo Besuch einer FrBesuch einer Früühfhföörderstelle (rderstelle (autistautist. K/J. K/J--Gruppe, geistig Gruppe, geistig 
Behinderte) im Franziskuswerk und Behinderte) im Franziskuswerk und 

oo Besuch der GehBesuch der Gehöörlosenambulanz, Arbeitsrlosenambulanz, Arbeits-- und Lebenswelt in und Lebenswelt in 
Schenkenfelde sowie der GehSchenkenfelde sowie der Gehöörlosenambulanz des rlosenambulanz des 
Krankenhauses der Barmherzigen BrKrankenhauses der Barmherzigen Brüüder in Linz. der in Linz. 

�� Sehr wertvolle EindrSehr wertvolle Eindrüücke und viele Anregungen fcke und viele Anregungen füür r 
die Zukunft!die Zukunft!

��Unser Verband wurde in seinen Gedanken und Unser Verband wurde in seinen Gedanken und 
Visionen bestVisionen bestäätigt. tigt. 



wichtige Aktivitwichtige Aktivitäätenten

2003 2003 –– 20052005
Beteiligung am von der Aktion Mensch gefBeteiligung am von der Aktion Mensch geföörderten rderten 
Projekt des Stiftungsverbundes HeideProjekt des Stiftungsverbundes Heide
"Wege in die Arbeitswelt "Wege in die Arbeitswelt ––
ein Qualifizierungslehrgang fein Qualifizierungslehrgang füür r mehrfachbehindertemehrfachbehinderte
HHöörgeschrgeschäädigtedigte““

2003 2003 
Die DurchfDie Durchfüührung eines sehr erfolgreichen Workshop hrung eines sehr erfolgreichen Workshop 
in Schwerin zum Thema Gemeinsamer Unterricht in Schwerin zum Thema Gemeinsamer Unterricht ––
in dessen Ergebnis der Entwurf eines Erlasses zu in dessen Ergebnis der Entwurf eines Erlasses zu 
"Nachteilsausgleichen des Gemeinsamen Unterrichts" "Nachteilsausgleichen des Gemeinsamen Unterrichts" 
erarbeitet wurde. erarbeitet wurde. 



wichtige Aktivitwichtige Aktivitäätenten

20032003
Intervention beim IM des Landes MIntervention beim IM des Landes M--V zurV zur
Verbesserung der aktuellen Notrufsituation fVerbesserung der aktuellen Notrufsituation füür r 
HHöörgeschrgeschäädigte in MV digte in MV --> > 
Notruffax Notruffax üüber 110 ist nun mber 110 ist nun mööglich glich 

20042004
Redaktionelle Neubearbeitung eines Ratgebers fRedaktionelle Neubearbeitung eines Ratgebers füür r 
HHöörgeschrgeschäädigte in MV durch den Elternverband in digte in MV durch den Elternverband in 
Zusammenarbeit mit dem GehZusammenarbeit mit dem Gehöörlosenverband und dem rlosenverband und dem 
SchwerhSchwerhöörigenverband MV, dem rigenverband MV, dem IntegrationsamtIntegrationsamt MM--V V 
u.au.a..



wichtige Aktivitwichtige Aktivitäätenten

20082008
Der Elternverband erarbeitet eine Der Elternverband erarbeitet eine 
Stellungnahme zum Gesetzentwurf Stellungnahme zum Gesetzentwurf 
Nachteilsausgleiche fNachteilsausgleiche füür Behinderte in MV und r Behinderte in MV und 
beteiligt sich an der beteiligt sich an der VerbVerbäändeanhndeanhöörungrung

20092009
Klausurtagung des Elternverbandes in            Klausurtagung des Elternverbandes in            
Zusammenarbeit mit dem Zusammenarbeit mit dem SonderpSonderpäädagodago--
gischengischen FFöörderzentrum frderzentrum füür r mehrfachbehindertemehrfachbehinderte
HHöörgeschrgeschäädigte in Putbus/Rdigte in Putbus/Rüügengen



Infoveranstaltungen zum Nachteilsausgleich Infoveranstaltungen zum Nachteilsausgleich -- 20092009

•• Workshop Workshop „„Nachteilsausgleiche fNachteilsausgleiche füür Schr Schüüler mit ler mit 
SonderpSonderpäädagogischem Fdagogischem Föörderbedarf im rderbedarf im 
FFöörderschwerpunkt Hrderschwerpunkt Höören.ren.““
–– im Haus der Begegnung Schwerin im Haus der Begegnung Schwerin 
–– in der Werkstattschule in Rostockin der Werkstattschule in Rostock

•• GU mit hGU mit höörgeschrgeschäädigten Kindern digten Kindern –– NachteilsausgleicheNachteilsausgleiche
–– in der Grundschule in in der Grundschule in TechentinTechentin

•• Erster Treff hErster Treff höörgeschrgeschäädigter Jugendlicher, die im GU digter Jugendlicher, die im GU 
beschult werden beschult werden –– GUGU--JugendtageJugendtage
–– im Landesfim Landesföörderzentrum MV frderzentrum MV füür den r den 

FFöörderschwerpunkt rderschwerpunkt „„HHöörenren““



Infoveranstaltungen zum Nachteilsausgleich Infoveranstaltungen zum Nachteilsausgleich -- 20092009

•• Lehrerinformation zum Thema: Lehrerinformation zum Thema: „„GU mit GU mit 
hhöörgeschrgeschäädigten Kindern digten Kindern –– Nachteilsausgleiche Nachteilsausgleiche 
ffüür Schr Schüüler mit ler mit sonderpsonderpäädd. F. Föörderbedarfrderbedarf““
–– in der Christopherusschule in der Christopherusschule –– RostockRostock

•• Beratung und Teamfortbildung zum Thema Beratung und Teamfortbildung zum Thema 
„„HHöörgeschrgeschäädigte Jugendliche digte Jugendliche ––
SchwerhSchwerhöörigkeit rigkeit -- IdentitIdentitäät t –– AusbildungAusbildung““
–– im Wohnheim des ASB in Rostockim Wohnheim des ASB in Rostock



Zusammenarbeit mitZusammenarbeit mit

•• demdem ParitParitäätischentischen WohlfahrtsverbandWohlfahrtsverband ––
LV MLV M--V e.V.,V e.V.,

•• derder SelbsthilfeSelbsthilfe MM--V e.V.,V e.V.,
•• den den SozialausschSozialausschüüssenssen, , 
•• den den BehindertenbeauftragtenBehindertenbeauftragten,,
•• demdem BBüürgerbeauftragtenrgerbeauftragten des des LandesLandes MM--V,V,
•• der Dolmetscherzentrale Mder Dolmetscherzentrale M--V undV und
•• den Integrationsfachdiensten.den Integrationsfachdiensten.



Zusammenarbeit mitZusammenarbeit mit

•• derder PPäädaudiologiedaudiologie in Rostock und die in Rostock und die alsals FFöördererrderer
wirksamenwirksamen HHöörgerrgerääteakustikerteakustiker ((HHöörgerrgeräätezentrum tezentrum 
Gabriele Gabriele JJüütztz, H, Höörgerrgeräätefachgeschtefachgeschääft Renate ft Renate AlffAlff
und die Firma AURIS pro und die Firma AURIS pro akustikakustik))

•• der KISS in den Landkreisen und Kommunen,der KISS in den Landkreisen und Kommunen,

•• dem Haus der Begegnung in Schwerin und seinen dem Haus der Begegnung in Schwerin und seinen 
ansansäässigen Vereinen und dem Kompetenzzentrum ssigen Vereinen und dem Kompetenzzentrum 
ffüür Sinnesbehinderter Sinnesbehinderte



Zusammenarbeit mitZusammenarbeit mit

•• den Sonderpden Sonderpäädagogischen Fdagogischen Föördezentrenrdezentren
•• demdem CI Centrum CI Centrum GGüüstrowstrow
•• demdem HHÖÖRBIKO NeubrandenburgRBIKO Neubrandenburg
•• demdem GehGehöörlosenrlosen-- und und SchwerhSchwerhöörigenverbrigenverbäändende

auf auf BundesBundes--, , LandesLandes-- und und RegionalebeneRegionalebene
•• derder GehGehöörlosenseelsorgerlosenseelsorge in Mecin Mecklenburg und klenburg und VorpommernVorpommern
•• Mitarbeit im Behindertenbeirat des Landkreises Mitarbeit im Behindertenbeirat des Landkreises 

NordwestmecklenburgNordwestmecklenburg
•• Kontaktpflege und Pflege der Kooperationsbeziehungen zum Kontaktpflege und Pflege der Kooperationsbeziehungen zum 

Bundeselternverband gehBundeselternverband gehöörloser Kinder rloser Kinder 
•• Zusammenarbeit mit der Selbsthilfekontaktstelle Rostock Zusammenarbeit mit der Selbsthilfekontaktstelle Rostock 
•• den Verbden Verbäänden und Einrichtungen im Gemeinsamen Haus Rostocknden und Einrichtungen im Gemeinsamen Haus Rostock



Danke!Danke!

In den zurIn den zurüückliegenden 20 Jahren haben wir ckliegenden 20 Jahren haben wir vielfvielfäältigeltige
HilfeHilfe und Unterstund Unterstüützung erfahren, durch die wir zu dem tzung erfahren, durch die wir zu dem 
geworden sind, was uns heute ausmacht: geworden sind, was uns heute ausmacht: 
Ein Ein üüber die Grenzen Mecklenburgber die Grenzen Mecklenburg--Vorpommerns hinaus Vorpommerns hinaus 
bekannter, bekannter, 
in seiner Arbeit anerkannter und in seiner Arbeit anerkannter und 
geschgeschäätzter Verband der Elterntzter Verband der Eltern--Selbsthilfe. Selbsthilfe. 

Wir mWir mööchten allen, die uns geholfen, unterstchten allen, die uns geholfen, unterstüützt tzt 
und begleitet habenund begleitet haben

sehr herzlich danken!sehr herzlich danken!


